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Strategisches Handlungsfeld Strategisches Handlungsfeld
Bildung Strategischer Schwerpunkt Die kreiseigenen Bildungseinrichtungen sind am Bedarf der 

Schüler/-innen und des regionalen Arbeitsmarktes ausgerichtet 
und effizient organisiert.

A PG 11.24, PG 21.20, PG 
21.30

Durch Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sowie durch 
Neubauten sind attraktive und moderne Schulgebäude für die 
kreiseigenen Bildungseinrichtungen geschaffen

Durch Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sowie durch 
Neubauten sind energieeffiziente, attraktive und moderne 
Schulgebäude für die kreiseigenen Bildungseinrichtungen geschaffen.

C PG 11.24, PG 21.20, PG 
21.30, PG 21.50

Im Rahmen der Digitalisierungsstrategie der Schulen in Trägerschaft 
des Landkreises ist die notwendige bauliche und technische 
Infrastruktur an den Schulen hergestellt, die IT-Administration und der 
Support sicher gestellt und die passgenaue digitale Ausstattung nach 
den medienpädagogischen Konzepten der Schulen beschafft.

Bildung Strategischer Schwerpunkt Das Schulangebot an den Standorten der Beruflichen Schulen 
sowie der SBBZen wird kontinuierlich weiterentwickelt und 
angepasst.

C PG 21.20, PG 21.30 An den einzelnen Schulstandorten sind attraktive und 
zukunftsorientierte Fachbereichs-/Schulartenangebote geschaffen.

Digitale Verwaltung Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis forciert den Aufbau und den Betrieb einer 
bedarfsgerechten und nutzerfreundlichen digitalen Infrastruktur 
hinsichtlich Hardware- und Softwareausstattung und stellt den 
laufenden Support und die zukunftsfähige Weiterentwicklung 
einer modernen internen Infrastruktur sicher.

A PG 11.20 Eine reibungslose, störungsfreie und wirtschaftliche IT-Infrastruktur ist 
sichergestellt.

B PG 11.20 Moderne Softwarelösungen stehen zur Verfügung und werden 
bedarfsorientiert eingeführt und weiterentwickelt.

Digitale Verwaltung Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis fördert die digitalen Kompetenzen sowie die 
digitale Haltung von allen Mitarbeitenden

A PG 11.21 Die Mitarbeitenden sind fit für die Anforderungen der digitalen 
Arbeitswelt und gestalten die Veränderungen proaktiv

Digitale Verwaltung Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis gestaltet die digitale Transformation seiner 
Dienstleistungen und optimiert fortlaufend Verwaltungsprozesse, 
um moderne, digitale Lösungen für alle Mitarbeitenden 
bereitzustellen, die das Verwaltungshandeln effizienter machen.

C PG 11.20 Das Landratsamt arbeitet papierarm bis papierlos und führt die 
flächendeckende Nutzung der E-Akte ein

D PG 11.20 Die Geschäftsprozesse in den Verwaltungsbereichen sind optimiert 
und medienbruchfrei gestaltet. Effizienzgewinne aus der Digitalisierung 
sind ausgeschöpft.

Die Geschäftsprozesse in den Verwaltungsbereichen sind optimiert 
und medienbruchfrei gestaltet. Effizienzgewinne (inkl. Energie- und 
Ressourcenschonung) aus der Digitalisierung sind ausgeschöpft.

B PG 11.21 Die Mitarbeiter/-innen arbeiten gerne für das Landratsamt Lörrach und 
sind zufrieden mit ihrer Arbeit.

C PG 11.21 Die für die Aufgabenerfüllung in qualitativer und quantitativer Sicht 
erforderliche personelle Ausstattung ist sichergestellt.

A PG 11.24 Das Landratsamt bietet ein modernes kundenorientiertes 
Dienstleistungsangebot in zentralen und attraktiven Räumlichkeiten.



Digitale Verwaltung Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis etabliert effiziente, sichere, medienbruchfreie und 
nutzerorientierte Kommunikationskanäle zwischen der 
Verwaltung, den Städten und Gemeinden, Einwohnerinnen und 
Einwohnern sowie Unternehmen. Dabei werden digitale Lösungen 
und Portale von Bund und Land bevorzugt eingesetzt.

E PG 11.20 Die kontinuierliche Digitalisierung (E-Government Lösungen) kommt 
den Bürgerinnen und Bürgern, den Unternehmen sowie den 
Mitarbeitenden zu Gute.

Gesundheit Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis schützt seine Bevölkerung vor übertragbaren 
Erkrankungen und gesundheitsschädigenden Umwelteinflüssen.

A PG 41.40 Im Landkreis Lörrach ist das Risiko für präventable 
Infektionserkrankungen so gering wie möglich.

B PG 41.40 Im Landkreis Lörrach wird die Qualität gesundheitsbezogener 
Maßnahmen durch nachhaltige Prozesse und Strukturen gesichert und 
kontinuierlich verbessert.

Gesundheit Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis setzt sich dafür ein, dass in der Region alle 
Menschen die gleichen Chancen haben gesund aufzuwachsen 
und zu leben.

C PG 41.40 Im Landkreis Lörrach haben alle Menschen die Möglichkeit, gesund zu 
leben sowie alle Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit, gesund 
aufzuwachsen.

Gesundheit Strategischer Schwerpunkt Im Zusammenwirken mit anderen Akteuren übernimmt der 
Landkreis eine aktive Rolle in der Prävention nicht-übertragbarer 
Erkrankungen.

D PG 41.40 Im Landkreis Lörrach sind gesundheitliche Handlungsbedarfe ermittelt, 
relevante Akteure identifiziert sowie Kooperationen und präventive 
Maßnahmen in Bezug auf nicht-übertragbare Erkrankungen nachhaltig 
auf den Weg gebracht.

Gesundheit Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis fördert eine einwohnernahe und moderne 
integrierte medizinische Versorgung.

E PG 41.40 Der Landkreis Lörrach hat die Sektoren und Akteure der medizinischen 
Versorgung gut vernetzt, schöpft erfolgversprechende Möglichkeiten 
zur Verbesserung der medizinischen Versorgung aus und ist attraktiv 
für die relevanten Akteure.

Klima & Biodiversität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis senkt die kreisweiten Treibhausgasemissionen, 
wirkt auf Energiesparen und eine effizientere Energienutzung hin 
und fördert den Einsatz regenerativer Energien.

Der Landkreis senkt die kreisweiten Treibhausgasemissionen 
entsprechend den gesetzen Absenkpfaden, wirkt auf 
Energiesparen und eine effizientere Energienutzung hin und 
fördert den Einsatz regenerativer Energien.

D PG 11.24 Die Energieeffizienz der kreiseigenen Gebäude ist erhöht und der 
Anteil an erneuerbaren Energien (Wärme und Strom) gesteigert.

A PG 11.24, PG 11.26 Die Potentiale für Energieeffizienz und Klimaschutz aus der 
Beschaffungspraxis und dem Nutzerverhalten von Mitarbeiter/-innen 
werden ermittelt und genutzt.

E PG 11.24, PG 11.26 Die Potentiale für Energieeffizienz und Klimaschutz durch 
objektscharfe Erfassung und Analyse sowie durch das Nutzerverhalten 
von Mitarbeiter/-innen werden ermittelt und genutzt.

A PG 11.30 Die Öffentlichkeit ist über energie- und klimapolitische Themen 
informiert.

Die Öffentlichkeit ist über energie- und klimapolitische Themen sowie 
Möglichkeiten der Mitwirkung informiert.



A PG 52.10 Die Energieeffizienz ist erhöht und der Anteil an erneuerbaren 
Energien (Wärme und Strom) gesteigert im Gebäudesektor allgemein.

A PG 56.10 Der Landkreis setzt sich zum Ziel, bis 2040 eine klimaneutrale Region 
zu werden, bis 2030 senkt der Landkreis die Treibhausgasemissionen 
um 65% im Vergleich zum Basisjahr 1990, die Verwaltung des 
Landkreises ist bis 2030 weitgehend klimaneutral.

Der Landkreis setzt sich zum Ziel, bis 2040 eine klimaneutrale Region 
zu werden, bis 2030 senkt der Landkreis die Treibhausgasemissionen 
um 65% im Vergleich zum Basisjahr 1990; die Wärmeversorgung ist 
bis 2040 klimaneutral gestaltet.

B PG 56.10 Der Landkreis ist als Vorreiter der Energiewende positioniert.
C PG 56.10 Die Energieeffizienz ist erhöht und der Anteil an erneuerbaren 

Energien (Wärme und Strom) gesteigert im gewerblich-industriellen 
Bereich.

PG 56.10, PG 57.10

D PG 56.10 Alle ökologisch und ökonomisch verträglichen Potentiale der 
erneuerbaren Energiequellen (Wind-, Wasser-, Erdwärme-, Solar-, 
Biomasseanlagen) sind bestmöglich genutzt.

E PG 56.10 Die Schonung der natürlichen Ressourcen in allen Handlungsfeldern 
ist sichergestellt.

F PG 56.10 Die Verwaltung des Landkreises ist bis 2030 weitgehend klimaneutral.

Klima & Biodiversität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis wirkt bei eigenen Plänen und Projekten und bei 
Maßnahmen Dritter auf den Erhalt und die Förderung der 
biologischen Vielfalt hin. Dabei spielen Aspekte der 
Biotopvernetzung eine besondere Rolle.

A PG 55.40 Der Landkreis setzt sich für den Erhalt und die positive Entwicklung 
landkreisspezifischer Tier- und Pflanzenarten ein.

B PG 55.40 Der Landkreis unterstützt die Stärkung des Bewusstseins in der 
Bevölkerung für Artenschutz und Biodiversität. Dem Dialog zwischen 
regionalen landwirtschaftlichen Erzeugern, Handel und Verbrauchern 
kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.

C PG 55.40 Mit seinem Engagement wird der Landkreis als Akteur und Fürsprecher 
für mehr Biodiversität in der Öffentlichkeit wahrgenommen. Der 
Landkreis hat eine Vorbildfunktion im Hinblick auf 
Biodiversitätsförderung bei der Pflege der eigenen oder von ihm 
bewirtschafteten Flächen.

Mit seinem Engagement wird der Landkreis als Akteur und Fürsprecher 
für mehr Biodiversität in der Öffentlichkeit wahrgenommen. Der 
Landkreis hat eine Vorbildfunktion im Hinblick auf 
Biodiversitätsförderung bei der Pflege der eigenen oder von ihm 
bewirtschafteten Flächen. Die Errichtung von Anlagen zur Erzeugung 
erneuerbarer Energien wird unter Berücksichtigung von Artenschutz, 
Biodiversität und landwirtschaftlichem Nutzen unterstützt.

D PG 55.40 Der Landkreis unterstützt die Kommunen bei der Umsetzung der 
regionalen Biotopverbundplanung und wirkt bei der Umsetzung der 
Maßnahmen auf der Fläche koordinierend mit.

Klima & Biodiversität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis wirkt den Folgen des  Klimawandels entgegen.

F PG 56.10 Strategien zur Klimaanpassung liegen in allen Handlungsfeldern vor. Strategien zur Klimaanpassung liegen in allen Handlungsfeldern vor 
und ein Prozess zur Unterstützung der Städte und Gemeinden ist 
angestoßen.

Mobilität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis setzt sich für ein intermodal verknüpftes 
Verkehrsnetz aller Verkehrsträger ein.

A PG 51.10 Die Nutzung der Verkehrsarten ist mit Blick auf Komfort, Sicherheit, 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz bestmöglich verknüpft.

B PG 51.10 Der Modal Split ist in Richtung der aktiven Mobilität und des 
Öffentlichen Nahverkehrs verbessert.

Der Modal Split ist in Richtung der aktiven Mobilität und des 
öffentlichen Nahverkehrs verbessert und trägt zum Ziel der 
klimaneutralen Region bis 2040 bei.

Mobilität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis setzt sich für ein attraktives ÖPNV-Angebot ein.

A PG 21.40 Der Landkreis sorgt dafür, dass alle Schülerinnen und Schüler die 
geeignete Schule erreichen können.

A PG 54.70 Der Landkreis sorgt für einen bedarfsgerechten, günstigen und 
komfortablen Öffentlichen Nahverkehr, auch grenzüberschreitend in 
der Agglomeration Basel.



B PG 54.70 Der Landkreis unterstützt bürgerschaftliche Inititativen, die den ÖPNV 
ergänzen.

Mobilität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis fördert die aktive Mobilität und sorgt für eine gute 
und sichere Radverkehrsinfrastruktur.

A PG 54.20 Mit seinem Radverkehrskonzept verbessert der Landkreis die 
Infrastruktur und steigert die Attraktivität und Sicherheit des 
Radfahrens.

B PG 54.20, PG 54.50 Der Landkreis erhält seine Radverkehrsinfrastruktur in einem 
bedarfsgerechten, guten baulichen und betrieblichen Zustand.

Mobilität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis verbessert den Erhaltungszustand der 
Kreisstraßen.

C PG 54.20 Der bauliche Zustand und die Verkehrssicherheit aller Kreisstraßen 
werden kontinuierlich verbessert.

D PG 54.20, PG 54.50 Die bedarfsgerechte und wirtschaftliche Unterhaltung wird durch einen 
leistungsfähigen Straßenbetriebsdienst sichergestellt.

Mobilität Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis fördert zukunftsweisende Informations- und 
Mobilitätstechnologien.

C PG 11.25, PG 51.10 Der Landkreis nutzt die Chancen innovativer nachhaltiger und 
klimaschonender Antriebstechnologien.

A PG 11.25, PG 51.10, PG 
54.70

Die Mobilitätsinformationen sind verknüpft und werden von Verwaltung 
und Bevölkerung bestmöglich genutzt.

Soziales & Familie Strategischer Schwerpunkt Auf Basis einer wirkungsorientierten Steuerung liegt der 
Zuschussbedarf bei den Sozial- und Jugendhilfeaufwendungen 
mittelfristig auf dem Landesdurchschnitt BW.

Strategischer Schwerpunkt Auf Basis einer wirkungsorientierten Steuerung liegt der 
Zuschussbedarf bei den Sozial- und Jugendhilfeaufwendungen 
mittelfristig auf dem Landesdurchschnitt BW.

A PG 31.20 Alle SGB II Leistungsempfänger/-innen sind in der Lage sich mit 
sozialhilferechtlich angemessenem Wohnraum zu versorgen.

PG 31.20 Der Anteil der erwerbsfähigen Personen, die Bürgergeld erhalten, wird 
gesenkt.

A PG 31.40 Der Landkreis stellt zus. mit seinen Kommunen menschenw. und 
zeitgemäße Unterkünfte und eine angem. Beratung und Betreuung für 
alle zugew. Flüchtl. zur Verfügung und ermöglicht hierdurch eine 
menschenwürdige Lebensführung.

PG 31.40 Der Landkreis stellt angemessene und zeitgemäße Unterkünfte zur 
vorläufigen Unterbringung und eine angemessene Beratung und 
Betreuung für alle zugewiesenen geflüchteten Menschen bereit. 

Soziales & Familie Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis Lörrach fördert im Bereich Soziales und Jugend die 
Zielgruppen darin, ihre Fähigkeiten und Ressourcen 
entsprechend ihrer jeweiligen Möglichkeiten zu entwickeln und zu 
stärken, um ein selbstbestimmtes Leben unabhängig von 
Transferleistungen führen zu können.

A PG 31.10 Senior/-innen und Pflegebedürftige sind in der Lage ihr Leben 
selbstständig und eigenverantwortlich zu führen.

Senior/-innen und Pflegebedürftige sind in der Lage, ihr Leben 
längstmöglich selbstständig und eigenverantwortlich zu führen.

PG 31.10 Die Versorgung Pflegebedürftiger ist bedarfsgerecht sichergestellt.

B PG 31.10 Obdachlos gewordene Personen sind wieder in die Gesellschaft 
integriert. Drohende Obdachlosigkeit wird durch präventive 
Maßnahmen nach Möglichkeit verhindert.

PG  31.10 entfällt

PG  31.10, PG 31.50, PG 
37.20

Erwachsene mit bestimmtem Beratungs- und Unterstützungsbedarf 
sind in der Lage, selbstbestimmt und eigenverantwortlich am Leben in 
der Gesellschaft teilzuhaben. 

B PG 31.20 Alle SGB II-Leistungsempfänger erhalten zur Integration in Arbeit oder 
Ausbildung die erforderliche Unterstützung.

PG 31.20 Die Anzahl der  Leistungsbeziehenden, die eine Qualifizierung 
erhalten, wird gesteigert.

A PG 31.30 Alle Flüchtlinge führen durch Unterstützung auch durch den Landkreis 
entsprechend ihrer Bedarfslage ein menschenwürdiges Leben.

PG 31.30 entfällt



A PG 31.50, PG 37.20 Erwachsene mit bestimmtem Hilfebedarf sind in der Lage, ihre 
Lebensumstände durch bedarfsgerechte Hilfen zu verbessern und 
erlittene Nachteile auszugleichen.

PG 31.50, PG 37.20 entfällt

A PG 31.80 Durch die Koordination des Landkreises in Zusammenarbeit mit 
Städten, Gemeinden und anderen Institutionen haben Flüchtlinge mit 
Bleiberechtperspektive die Chance, sich entsprechend ihrer Potentiale 
zu integrieren.

PG 31.80 Alle geflüchteten Menschen im Landkreis haben die Möglichkeit auf 
gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft.

A PG 31.90, PG 36.30, PG 
36.80

Durch die speziell zugeschnittenen Leistungen des Bildungs- und 
Teilhabepakets können Kinder und Jugendliche, an Bildungs- und 
Förderangeboten sowie am schulischen, sozialen und kulturellen 
Leben teilnehmen. Verbesserung der Chancen auf Teilhabe, wo Kinder 
und Jugendliche aufgrund des geringen Einkommens ihrer Familien in 
besonderer Weise von Ausschluss bedroht sind.

PG 31.90, PG 36.30, PG 
36.80

entfällt

A PG 32.10, PG 37.10 Menschen mit Behinderungen oder von Behinderung bedrohte 
Menschen erhalten Leistungen, um ihre Selbstbestimmung und ihre 
volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der 
Gesellschaft zu fördern, Benachteiligungen zu vermeiden oder ihnen 
entgegenzuwirken

B PG 32.10, PG 37.10 Menschen mit Behinderungen leben im Landkreis Lörrach so normal 
wie möglich.

A PG 36.30, PG 36.80 Junge Menschen sind in der Lage nach der Jugendhilfe ohne 
Unterstützung, eigenständig, selbstbestimmt und unabhängig zu leben.

Soziales & Familie Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis Lörrach richtet sein Handeln im Bereich Soziales 
und Jugend maßgeblich auf indizierte Prävention aus.

A PG 31.60, PG 31.70, PG 
31.80, PG 31.90, PG 36.80

Kooperationspartner erbringen ihre Leistungen teilhabeorientiert und 
orientieren sich präventiv. Erwachsene mit bestimmtem Hilfebedarf 
sind in der Lage, ihre Lebensumstände durch bedarfsgerechte Hilfen 
zu verbessern und erlittene Nachteile auszugleichen, Menschen mit 
Behinderungen oder von Behinderung bedrohte Menschen erhalten 
Leistungen, um ihre Selbstbestimmung und ihre volle, wirksame und 
gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu fördern, 
Benachteiligungen zu vermeiden oder ihnen entgegenzuwirken.

PG 31.60, PG 31.70, PG 
31.80, PG 31.90, PG 36.80

Die externen Kooperationspartner/Institutionen erbringen ihre 
Leistungen gemäß der im Landkreis Lörrach geltenden Sozialstrategie.

31.40 Alle geflüchteten Menschen im Landkreis verlassen die vorläufige 
Unterbringung innerhalb der gesetzlichen Fristen. 

Soziales & Familie Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis verbessert die Lern- und Lebenschancen durch 
regionale Abstimmung aller Bildungs- und Erziehungsangebote.

A PG 21.50, PG 36.20, PG 
36.50

Kooperationspartner erbringen ihre Leistungen teilhabeorientiert und 
orientieren sich präventiv.

entfällt

Soziales & Familie Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis stärkt die Erziehung in der Herkunftsfamilie.
A PG 36.30, PG 36.50, PG 

36.80, PG 36.90
Kinder und Jugendliche wachsen in der Herkunftsfamilie gesund und 
sicher auf.

Wirtschafts- und 
Strukturpolitik

Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis fördert und stärkt Dienstleistung, Handwerk, 
Handel und Industrie sowie Land- und Forstwirtschaft durch 
aktive Wirtschaftsförderung. Ein aktives Standortmarketing sorgt 
für eine gute Außenwahrnehmung und trägt zur Werbung von 
Fachkräften und Talenten bei.

Der Landkreis fördert und stärkt Dienstleistung, Handwerk, 
Handel und Industrie sowie Land- und Forstwirtschaft durch 
aktive Wirtschaftsförderung. Ein aktives Standortmarketing sorgt 
für eine gute Außenwahrnehmung und trägt zur Werbung von 
Fachkräften und Talenten bei. Die Bedarfe, die sich aus der 
Transformation zur klimaneutralen Region ergeben, sind 
mitbedacht.

A PG 51.20 Das grenzüberschreitende Mobilitätsangebot im Trinationalen 
Eurodistrict (TEB) ist qualitativ optimiert und wird kontinuierlich 
benutzerorientiert weiterentwickelt.



B PG 51.20 Der Landkreis setzt sich kreis- und grenzübergreifend für 
zukunftsfähige und nachhaltige Strukturen mit dem Ziel der 
Verbesserung der Lebensbedingungen im Trinationalen Eurodistrict 
Basel (TEB) ein.

A PG 57.10 Der Landkreis setzt sich kreisübergreifend für zukunftsfähige 
Strukturen, eine leistungsfähige Infrastruktur, sowie attraktive Lebens- 
und Standortbedingungen mit dem Ziel der Schaffung einer 
bevorzugten Wirtschaftsregion ein.

Der Landkreis setzt sich kreisübergreifend für zukunftsfähige 
Strukturen, eine leistungsfähige Infrastruktur, sowie attraktive Lebens- 
und Standortbedingungen mit dem Ziel der Schaffung einer 
bevorzugten Wirtschaftsregion ein, die zudem die Chancen des 
Klimaschutzes für sich erkennt und nutzt.

Wirtschafts- und 
Strukturpolitik

Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis fördert durch aktive Strukturpolitik gleichwertige 
Lebensbedingungen für den ländlichen Raum.

A PG 11.14 Der Landkreis verbessert die Daseinsvorsorge durch die Entwicklung 
und Nutzung digitaler Möglichkeiten.

B PG 57.10 Der Landkreis unterstützt die zielgerichtete und nachhaltige 
Entwicklung im Ländlichen Raum unter Beachtung der relevanten 
strategischen Handlungsfelder.

Wirtschafts- und 
Strukturpolitik

Strategischer Schwerpunkt Der Landkreis setzt sich für eine zukunftsfähige digitale 
Infrastruktur in allen Lebens- und Arbeitsbereichen ein.

A PG 53.60 Der Landkreis treibt den flächendeckenden Breitbandausbau 
gemeinsam mit den Städten und Gemeinden voran.

C PG 57.10 Der Landkreis beteiligt sich gemeinsam mit relevanten Akteuren an der 
Entwicklung der Region im Hinblick  auf  Forschung, Entwicklung und 
Innovation.


